
Psychiatrische
Institutsambulanz

Zentrum für Psychische Gesundheit Weißer Hirsch

Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie

www.klinikum-dresden.de
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Sprechzeiten Institutsambulanz

Mo, Di, Mi, Fr: 09:00 – 12:00 Uhr
Mo, Mi: 14:00 – 16:00 Uhr
Di, Do: 14:00 – 18:00 Uhr

Aufnahme/Anmeldung/Information

Schwester Astrid Guhr
Telefon: 0351 856-6991

Ansprechpartner

Prof. Dr. med. habil. Burkhard Jabs (Chefarzt)
Telefon: 0351 856-6902

Dr. med. Olf Kahre (Oberarzt)
Telefon: 0351 856-6972

Matthias Fülle (Funktionsoberarzt)
Telefon: 0351 856-6990

Dorit Hollasky (Diplom-Sozialpädagogin)
Telefon: 0351 856-6975

Frank Burkhard
(Diplom-Psychologe, Psych. Psychotherapeut)
Telefon: 0351 856-6996

Evelin Tomaschek (Ergotherapeutin)
Telefon: 0351 856-6985

Astrid Guhr (Fachkrankenschwester)
Telefon: 0351 856-6991
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Haus 1

Haus 2

Städtisches Klinikum 
Dresden-Neustadt
Lehrkrankenhaus der
Technischen Universität Dresden
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
Heinrich-Cotta-Straße 12
01324 Dresden
www.klinikum-dresden.de

Chefarzt Prof. Dr. med. Burghard Jabs
Telefon: 0351 856-6902
Fax: 0351 856-6900
E-Mail: psychotherapie@khdn.de

Psychiatrische Institutsambulanz
Haus 2 (Eingang Heideflügel)



Kurzvorstellung

In der Psychiatrischen Institutsambulanz werden
Patientinnen und Patienten behandelt, die aufgrund
der Art, Schwere und Dauer ihrer psychischen
Erkrankung ein besonders intensives und komplexes
Angebot therapeutischer Hilfen benötigen. Dieses
Behandlungsangebot wird durch ein fachübergrei-
fendes Team erbracht. Zu ihm gehören: Fachärzte,
Psychologische Psychotherapeuten, Sozialarbeiter,
Pflegepersonal und Ergotherapeuten.

Behandlungsziele

Unsere Hauptaufgabe besteht darin, stationäre
Behandlungen für Patienten zu vermeiden bzw. zu
verkürzen und die Lücke zwischen stationärer und
ambulanter Therapie zu schließen. Die Therapie wird
gemeinsam mit den Patienten abgestimmt, wobei
u.a. folgende Ziele verfolgt werden:

■ Symptomfreiheit bzw. -linderung
■ Förderung der Behandlungseinsicht bzw. der

Krankheitsakzeptanz und -bewältigung
■ Alltagsbewältigung und Tagesstrukturierung
■ soziale und berufliche Wiedereingliederung
■ Förderung sozialer Kontakte und Kommu -

nikationsfähigkeit
■ Bewältigung von Krisen und Belastungen
■ Umgang mit schwierigen Lebenssituationen
■ Rückfallverhinderung
■ Unterstützung von Angehörigen

Behandlungsvoraussetzungen

Wir behandeln erwachsene Patienten mit allen
psychiatrischen Erkrankungen, sofern sie in Art,
Schwere und Dauer der Krankheit den Kriterien nach
§118 SGB V entsprechen, z.B. psychotherapeuti-
sche Störungen, depressive und bipolare Störungen,
hirnorganische Störungen einschließlich demenzieller
Erkrankungen, Interaktions- bzw. persönlichkeits-
strukturelle Störungen. Wir benötigen dazu einen
Überweisungsschein, z.B. vom Hausarzt. Die Zu -
weisungen werden individuell nach §118 SGB V
geprüft. Die Kosten werden von den Krankenkassen
getragen. Darüber hinaus besteht eine Spezial-
sprechstunde für Patienten mit Aufmerksamkeits -
defizit-/Hyperaktivitätsstörung (ADHS), für die eine
Überweisung vom niedergelassenen Nervenarzt
erforderlich ist. Eine ADHS-Selbsthilfegruppe trifft
sich einmal monatlich in der Klinik.

Behandlungsangebote

Die Behandlungsangebote sind ganzheitlich und
fachübergreifend angelegt. Sozialpsychiatrische
Grundsätze finden dabei besondere Berücksich -
tigung. Die Angebote umfassen das gesamte
Spektrum psychiatrisch-psychotherapeutischer
Diagnostik und Therapie.

Dazu gehören:

■ Tägliche Sprechstunden und (in Einzelfällen) 
Hausbesuche zur Therapie und Beratung

■ Einzel- und Gruppentherapien
■ Spezifische Einzeltherapien
■ Familientherapeutische Angebote (in Einzelfällen)
■ Unterstützung und ggf. Begleitung bei Behebung

oder Ausgleich sozialer Folgen der Erkrankung

■ Sprechzeiten für Angehörige und Bezugs -
personen, Telefonische Beratung

Eine wichtige Rolle kommt den therapeutischen
Gruppen im Gesamtbehandlungskonzept zu:

■ Ergotherapie
■ Gesprächsgruppe
■ Wandern, Walking/Jogging
■ Musik, Malen, Kochen
■ Gedächtnistraining
■ Psychoedukation zur Ernährung und Bewegung
■ Achtsamkeitsgruppe
■ Angehörigengruppe

Außerdem können Gruppenangebote der Klinik
wahrgenommen werden:

z.B. Informationsgruppen zu Depression, bipolaren
Störungen, Psychose, Angststörungen, Stressbe-
wältigung und Einsamkeit, Training sozialer Kompe-
tenz und Entspannungsverfahren, Borderline-Skills-
Gruppe und CBASP (spezielle Gruppenpsychologie
für chronisch Depressive).

Bei Bedarf und mit Zustimmung des Patienten
erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit anderen psy-
chosozialen Einrichtungen, Behörden und wichtigen
Bezugspersonen.

Qualitätssicherung

Die Qualität wird gewährleistet durch:

■ Regelmäßige Teambesprechungen, externe
Supervision

■ Kontinuierliche Weiterbildung der Mitarbeiter


